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, . . ' DieDrtsvorsteher iperdiest ystmit anäewleseii, biS4-?DrzÜr.f
d. I . hieher anzuzelgen, oh di'e' Umlaĝ tî .Sleuernch'ro 1875 /W;
vollzogen ist. j , ,. .̂' , ^ ^ " ' / / E ' ^

De» 8. NovemberI 8.?ff. . F, '" !
- : , K. O beracht. Gün cktte r.

Auflösung vvn M »n; -Ginlösuugs -Ttellen.
Vom 12 . November d. -J . au .-wird bei hienachge-

nannten, mit Umwechslung iüdbeulfcher Münzen beauftragtem
Stellen das Ginlösungsgeschäft eingeffellt werden,
und zwar bei' dein ' Stadiacciseamt HaiterbaH , .

' - ' ' ' '-^ -- 3 ... . Meubulach,
-j ' ' ' - Acciseamt Gbhauseu und

n N " ' - I-' - 0. v'i» ---- Simnrersseld ».
Süddeutsche Münzen- und' wüvttb. lO-Guldenscheine werden

jomirvon da an nur noch beim Stadtaeciseamt Nagold, un- den
nntedzeichneten ArmteVa imtgewechfelff sowie auch bis aas Weiteres
an- Zahlungsstatt astgeuommeu mit Ausnahme.der..33.kr.-Stücke,

- Ivelchb-vom1; November an nicht mckhr Egewechselt.« erden und
auch- die Eigenschaft als gesetzliches Zahlungsmittel, verloren

'-habest. ; -.. . . .... - -. 3 ' . ,
- ' - -Die betreffenden Herrn Ortsvorsteber wollen für geeignet?
' BekünntmachNng Sorge trügen.' .. . ..

' Den 10. November>8iö . P; -
>w Die Kameralämter Altenstaig und Reu .thin,

,rn : . MgSes « N .F,At i s ff'
-.. Die neu errichtete Knabenschutstelft,. in ,Ca.nn sinkt wurde dxm
>, Schulmeister,Pfz>,r;tok in E.mmünge.n üheit̂ igen',.'.' ' " ' ?
-.b- .* Nagold , ,10. Npp. . DrZolge/der anhaltend regnerischen

Witterung ist die Nagold an .vê schiedenest'Stellest aus ihren
.Usern getreten. Das Wasser ist noch.ü "̂Dte.HeNh".'., ' ' ... .

Calw, 8. Nov. Gestern Abend kurz nach9 Uhr 'brgch
in Sj mmoz  he.ch iniewer zwei Besitzern gemeinschaftlichen Scheuer

Brand aus. Außer dem'Gebäude.wltOetiAmkntliche.Frucht-
^ und -Fchtexvoy- the,..sowie die,.AeräthHanen , 'die ^ Welve enthielt,
,..,-M Raub der,Hla 'mmen. . Mez;sicherl wax ^ jsub einer der beiden
. Besitzer. Es ./wird BrändstiMng vermulM/ " .' 7/ '" ! !

'Stuttgart / 8'. Nov . sLandesprovsrkttenchbrs5 .f An de»
maßgebenden Börsen und Märkten hat sich die Situaltö » . de» -Gsttrios - :
Handels chenig verändert , sedeNsalls war aber eine.tlm» .Stimmung vor- -

. ..herrschend, und das .Geschäst hetvsgte,. sich -überall, jzz. eirgen Grenzert. I.
) <Hopsen, werden immer »och bssigeMirt, jegoch. halten Käufer Mrüll Und's ÄUSorua Hav ..

suchen hiedurch den Preis heräbzüdrücken.' " Mb Notiren: Waizen bayer. ' ""
. 11 W. 60—80 Pf . dto. amerik. II M. 30 bis 50 Ps.- .Kernen 11 M-

i- Nst - ßO Pf , Dinkek '6  M .' SO Pf .. Haber -7.-M. iüO. Pst^ .8 M . 85 Pf . .-.
- Kohtreps .15 M-i60 Pst. Hopsen 5^—62 M. Aiehlpreiie.wr, 100 lltig-
NZ Mkl. Sack. , Mehl Nr . 1:, 36- 37 M. Nr. 2 r 32Ar. -tlM - 2^ M.
. / Nr. t - 21- 23.Ml ' r --

S t.ut tgq r st. W !^ dEMüb .̂ wisseis -iÄll/ >-hat - eine Fehde
des . Reichst a.gsabäey rdn'eH, 'KreisaerichtsrÄH -ÄÄ -ulpHuiinitilben
Spitzen der würlleuiberglMen ^ n
des Herrn Ministers v . Mittnacht und des Herrn
Präsidenten v. Kübel gegen Herrn Gaupp gesAhri,' /Mn,beü ' HA

nannten Herren soll Rechtsanwalt Becher mis ^ UlltzHldsrkKfaW f
betraut worden sein. . . . . ' ^ "

, ' ,S t u^ i 'g ad ^ /7 '. , Noy . ' Die Folgen -ddff Ueberproduktivn-
üttden paar '.leßivergangenen Aahren , iind "zwär/ 'der'-Äuf Ertdttö
erfolgten Ueberpioduttionen , welche zuerst in 'Wien den große«
Krach hervorriefen , Um chann did Rundrers ? durch ganz Deülsch-

, sanh,zn machen , tretest ' hier in Stutststart ' esst jetzt in all' ihrer
Schwere hervor . / Fast , alle Dage Hnden Zivangsverkäufe statt
und noch me, so länge Stuttgart steht, siiw fv viele Häuser im
Gantweg versteigert worden . Leider aber bleibt es Nicht bei den
H'ätiserganten , sondern auch andere Geschäfte werden in Mitleb
denfchajt .gezogen. / Sd sind erst vorgestern die Lokalitäten einer
hiesigen, sehr;, beheptenöen Verlagsbuchhandlung gerichtlich 'versie¬
gelt worden und' heute schon macht das Stadtgericht bekannt, daß

.die VermögensunlersuchWsi „ eingeleitet sei. Mit diesem Gänle
- aber , häpgest wieder große Vermögestsverlnste von andern Ge
schäftsleuten ' zusammen, ' welche der bewußten Berlagshandiung

Credit gewährt hätten, , wie z,"Evon ^ apierfabrikanten , vön

—. »>»», »»„>». . ^
Lithographea , von Buchdruckern und von Buchbindeln, , Ja selbst

Schriftsteller verlieren dabei den Lvhn ihrer .Arbeit , nnd diese

dürsten wohl den Verlust am herbsten verspüren . ( Schw . B - )

Stuttgart,  8 Nov . lieber das Besindeg Ihrer . Maje¬

stät der Königin Sophie der Niederlande sind , wie wir erfahren,

günstige älachrichten hier eingetroffen.
Stuttgart,  3 . Nov . Die evangelische Landes -Lyiitzde

ist durch Erlaß des Cullusministeriums . vertagt worden , unser

dem Vorbehalt , sie nach Fertigstellung weiterer Vorlagen , zu .de¬

ren Empfangnahme ein Synodat - Ausschuß gewählt wurde , wie¬

der einzuberufen . i

Ulm,  3 . Nov . Ueber einen Unfall , der einen hiesigen

-Gästhofbesitzer mit seinem Weinfuhrwerk betraf , erfährt man nach¬

stehendes Näherei Als das Fuhrwerk eine Brück ? über den Ne¬

ckar pajsine , brach ein Rad , wodurch der Wagen d - s . Gleichge¬

wicht verlor und umstürzte . Zwei Fässer von der -Ladung fielen
in den Neckar , die ülnigcn zerplatzten und etwa .1800 Liter neuer

rother Wein liefen in den Neckar . . -
Hopsenbericht  vom 6. Nov , Der Handel ist in Nürnberg

stau , die .Preise weiche», manche ;Parteien und um einige" Gulden billi¬
ger losgeschlägen worden ';, vie Amerikaner fangen an , nach' England zu
exportiren . ' ' . . - . . .

Berlin,  8 . Nov . Graf Arnim hat beim hiesigen ; Stadt¬

gericht zur Verbüßung seiner Gesängniß - Strafe , vorgestern sich

gemeldet . Eingererchre ärztliche Atteste bezeichnen jedoch die Aus¬

setzung des Strasamritts als ivnnschenswenh . .
Berlin,  8 . Nov . Bei dem gestrigen Empfange des Reichs-

tagsprästdiums besprach der Kaiser in eingehendstes Weise die
Arbeiten des Reichstages , sowie die politische Situation . - Die

Festsetzung des Budgets vor -Neujahr sei erwünscht . Bei Berüh¬

rung der Strasgesetznovelle wies der Kaiser auf die große Milde
des neuen Strafrechts hin Der Kaiser schilderte, ' sodann -.die

enthüstastische Ausnahme in Mailand und hob dabei die Bedeu¬

tung des polnischest Aktes hervor , der die Freundschaft der bei¬

den Souveräne von neuem besiegelt habe , deren Völker mit und

durcheinander einig geworden seien « Uebergehend auf die allge¬

meine politische Situation betonte der Kaiser unter Anknüpfung
an den entsprechenden Passus der Thronrede die eminent fried¬

liche - Gestaltung der europäischen Läge . Allerdings sei die jetzt

schwebende Frage in Bosnien noch nicht zu einer Lösung gekom¬

men . Der Kaiser entwickelte , hierbei die sich entgegenstehenden

'Gesichtspunkte lind daraus fließenden Schwierigkeiten , indem er

seinem vollen Vertrauen aus die friedliche Ausgleichung derselben
Der Kaiser machte den Eindruck vollster Rüstig¬

keit und Frische . .! ... ' Hi - . . .

- Berlin , ; 93  Nov . Der Bundesrath genehmigte ^ den ^Zu¬

schuß von 400,000 für die Universität Straßburg . . ,

Der Abg . Luzäus ist vor wenigen Tagen aus Varzin

wieder znrückgekommen , wo er einige Zeit bei dem Fürsten Ai s-

m'a rA vKweiUe . . Er hat ( so schreibt die Köln . Z ) den Reichs¬

kanzler ist der iThat sehr leidend gefunden ; alle Gerüchte, , als

FHiM ^ M ' TkA/ Mj 'demselben gar nicht -- um eine wirklich - fchwere

'ErkrankkiHg ^MästöjjtF beruhen auf Erfindung . Der Fürst hat
. vön ^Neuem ffeinen Freunden den Wunsch ausgesprochen , seines

Amfes Mittzabm - zst werden , und - man kann sich denken , wie leb¬

haft ' Mn ^ Fämlnr mit diesem Wunsche übereinstimmt . Es ist

ab er -Wach- wie vor sehr wenig Aussicht vorhanden , daß sich der

Kaffer ' zur Entlassung seines ersten Rathgebers .verstehen würde.

^Mast -weiß , daß er ihn zur Zeit für unersetzbar hält , sich aber
darein findet , daß der Kanzler längere Zeit den Staatsgeschäften

fern bleibt.
Der preuß Unterrichts - Minister hat folgende Verfügung

vom 30 . 'Okt . erlassen : Hiedtistch bestimme ich, daß am 1 . Dez .,

an welchem Tage die allgemeine Volks - und Gewerbezäh-

liing  stattfindet , der Unterricht in sämmtlichen Schulen ausfällt.

Ich erwarte , daß die Lehrer gern bereit sein werden , sich an dem

Zählgeschäfte mithelfend in der einen oder andern Weise zu be¬

theiligen . Daß Schüler dazu herangezogen werden , ist nicht

statthaft . -
Dem „ Figaro " wird mitgetheilt , daß ein Sensation er¬

regender Kommandurbefehl gegeben worden sei, die Offiziere der

Garnison sollten forthin streng vermeiden , die Straßen Berlins
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in Begleitung anderer als ihnen anverwaudler oder verschwä¬
gerter Damen M pqHlren . — Der Sinn dieser Ordre dürfte ny-
schwer zu erralhe « sein . . tz

Bceslau,  P . Nov Das Hckrnntniß des kirchlichen Ge¬
richtshofes gegen « deixFürstbischHfH Erster  ist : numpckr dev
hiesigen Ober -Präsidium zugegquM un ^ x der Miltherlu ^ , daß
wegen der Behändignng desselben an den Fürstbischof das öst-
reichische Gericht requirirt sei.

Aus Lippe,  6 . Nov . Wie der „ Wests . Ltg . " geschrie¬
ben wird , hat der auf den Tod krank liegende Fürst Leopold
am 3 . das Abendmahl empfangen und darauf von den Seinen
Abschied genommen.

Wien,  5 . Nov . Im Abgeordnetenhanse zirkulirt heut«
eine Einladung zu einer freie » , außerparlamentarischen Zusammen¬
kunft von Abgeordneten , in welcher die Fischhoj ' schen Vorträge in Le-
treffdec allgemeinen europäischenHeeres -Reduktion besprochen werden
sollen . Man hofft auch für diese Konferenz Mitglieder des Her¬
renhauses zu interejsiren , da auch von Angehörigen dieses Hau¬
ses wiederholt der Wunsch nach einer Adminderung der Lasten,
welche das Kriegsbudget den Staalsfinanzen auferlegl , geäußert
wurde . Es fehlt freilich auch im Fortschrittsklub nicht an sol¬
chen, welche die Fischhof ' schen Ideen belächeln , oder ihnen minde¬
stens wie Dr . Kopp jede Aussicht auf praktische Verwirklichung
absprechen . Diesen gegenüber machte Dr . Heilsberg die Bemer¬
kung , daß man es dem kleinen Bohrer , mit welchem der St.
Gotthard durchbrochen werde , auch nicht angesehen habe , welche
Werke mit demselben vollbracht werden können.

Wien,  6 . Nov . Das ungarische Civilehegesetz gestattet
Ehen zwischen Jude » und Christen , sowie bei Verweigerung der
Dispensationen die Wiederverehelichung geschiedener Katholiken
und führt Clvitstandsregister ein.

Einer Korrespondenz der Wiener „ Polit . Korresp ." aus
Rom zufolge sieht man dem baldigen Eintreffen der Kaiserin
von Rußland in St Remo zum Winteraufenthalte entgegen und
hofft , der Kaiser werde die Kaiserin nach St . Remo begleiten
und bei dieser Gelegenheit mit dem König von Italien Zusam¬
mentreffen . ,

Paris,  7 . Nov . Heute wurden in allen Kirchen Frank¬
reichs zum ersten Mal die von Artikel 8 der Verfassung vorge¬
schriebenen Gebete für die Arbeiten der Nationalversammlung ab-
gehalten . Alle Behörden wohnten denselben an.

Die Explosionen sind , wie es scheint , an der Tagesordnung.
Telegraphischer Meldung aus Toulouse  zufolge hat im dor¬
tigen Arsenal gestern Abend in , Folge der Unvorsichtigkeit eines
mit der Ausleerung von Patronen beschäftigten Arbeiters ein
Pulver - Faß Feuer gefangen und explodirt , wobei sechs Feuer¬
welker und ein Böttcher auf das Gräulichste verstümmelt wurden.
Drei von ihnen befinden sich in einem hoffnungslosen Zustande.

A l l er l e i.
— (Der WittenbergerFreß - Kahle .)  Der eigent¬

liche kirchenbuchmäßige Name dieses merkwürdigen , ja sprichwört¬
lich gewordenen Menschen , der vom ersten bis zum letzten Vier¬
tel des vorigen Jahrhunderts lebte und 79 Jahre alt wurde , ist:
Jakob Kahle . Seiner bürgerlichen Handtierung nach war er
Krautgärtner . Ec wird in vielen naturwissenschaftlichen Werken
als Polrphag , daß ist Vielfraß , geuannt , und ^ ein solcher ist er
auch im wahren Sinne des Wortes gewesen , denn ex. hat .einen
so fabelhafte » Appetit entwickelt , daß man die Mittheiiungen über
seine ungeheue >lichen Eßleistungen geradezu in das Gebiet der
Fabel ve >weisen würbe , wenn sie nicht ssammt und sonders durch
glaubhafte Zeugen unumsloßbare Bestätigung erfahren hätten.
Daß er einmal auf eine Mahlzeit einen ganzen Schöps , oder ein
andermal ein mäßiges Schwer » , dann wieder acht Schock Pflau¬
men mit den Kerne » , ferner vier Metzen Kizschen u . s. w . - per-

zehrte , will rchhts sagen ; aber daß er auch irdene Tiegel , Krüge,
SMsselt «, TGerf ja sogar einen guten Theil eines Ofens ( ? ) ,
sMkZSchnatzs - und Biergläser und dergleichen verschlang , da»
find geutzß stärke Stücklein . Einmal trug stch' s zu , daß sich ein
SpiAnjnn auf einem Dudelsack, . hören ließ . Jakob Kahle nahm
den Dudelsack die Hand , Mg au zu Kauen und zu schlingen
und verzehrte den ganzen Dudelsack . Da ergriff der Spielmann
die Flucht , weil er fürchtete , nach dem Dudelsack möchte die Reihe
an ihn kommen . Merkwürdige Mahlzeiten sind es jedenfalls
auch , wenn er zuweilen lebendige Vögel , Mäuse und ähnliche
kleine Thiere hinunter schlucke , ohne sie zu zerkauen , so daß mau
noch den diesen Geschöpfen eigeneii MNf ' aus dem Bauche ver¬
nehme » konnte . Zwar übersteigt es allen menschliche » Glauben,
dennoch aber sind sieben eidlich verpflichtete Zeugen darüber äb-
gehört worden , daß er einmal ein Tintenfaß aus Eisen und Zinn
sammt den Federn , Federmesser , Tinte und Sand verschlungen
hat ( ?) . Dieser „ Freßkahle " besaß auch einL ganz gewaltige
Leibesitärke . Vier derbe Bauern ans Pratau ifiug er einmal zu¬
gleich in der Stadt umher . — In den letzten 20 Jahren seines
Lebens , etwa vom 60 . Jahre ab , lebte er mäßig . Nach seinem
Tode wurden bei der Sektion in seinem Magen ungeheure Men¬
gen Steine und Metalle vorgesundeu . Dieser Magen wurde ge¬
gerbt und Anfangs von der Universität aufbewahrt , und ging
dann später in - den . Besitz der Famslie Nenz über . .Jetzt , gehört
derselbe zu den antiken Curiositäten Wittenbergs und wird auf
dem Rathhause gezeigt.

— Vom romantischen Könige .. Ein Feuilletonist des
„N . Wiener Tagbl . " erzählt , folgenden Charakterzug aus dem Leben
König Ludwigs II . von Bayern : Seinem Wesen nach ist König
Ludwig von großer Herzensgüte und er würde lange schon po¬
pulär sein wegen derselben , ohne daß er erst hätte aus irgend eine po¬
litische Manifestation warten müssen , wenn er es über sich brächte mit
dem Volke in näheren Kontakt zu treten . Geschieht dies , Hann ist er
von gewinnendster Freundlichkeit , wie dies gleich eineAnekdote beweist,
die mir vom Lindenhofe erzählt wird . In der Nähe befindet sich
ein Gasthaus , dessen Eigenthümer , ein braver Bajuware , jüngst als
der König dort abstieg , um in aller Ruhe und Einsamkeit ein
Stück Butterbrod zu verzehren , den hohen Gast im Gespräche
frug : „ Aber Herr König , warum heiralhen Sie denn nicht ? ES
wäre schon wirklich Zeit " , woraus der König in bester Laune
antwortete : „ Ja , ich möchte schon , aber ich Habe keine Braut . "
„Ah was " , entgegnete der Wirth , „ wenn 's das ist , schauen ' s,
Herr König , da hätt ' ich gleich eine für Sie , meine Tochter
Marie ." Der König lachte hellauf und bat,  der Vater möchte
sie ihm doch zeigen , worauf der Vater die schwarzäugige und
schwarzhaarige Marie aus der Kammer herbeiführte . Sie gefiel
dem Könige ausnehmend — wenige Tage darauf erhielt sie durch
einen Adjutanten des Königs ein prächtiges silbernes Kreuz zu¬
gestellt und der Vater eine schwerbeschlagene kostbare Meer¬
schaumpfeife.

— ( Unter einem  D aches ) In dem hessen -darmstädtischen
Dorfe Naibach wurde am 17 . d. M . ein 19 jähriges Mäd¬
chen  getraut , dessen Mutter , Großmutter und Urgroßmutter sich
noch am Leben und zwar in demselben Hause befinden , in welchem
auch das Neuvermählte Paar seine Wohnung nimmt . Gewiß ein
seltener Fall!

—- ( K an n es nochweit bringen ) . In Boston wurde
kürzlich ein Heiraths Erlaubniß - Schein für eine Dame von nur
18 Jahren ausgestellt , welche früher schon zwei Mal verheirathet
gewesen war.

— Heftigkeit ohne Maß bringt Erbitterung , und Gütigkeit
zur Unzeit nimmt das Ansehen . Uebe nicht solche Strenge , daß
man Deiner überdrüssig , noch solche Sanftmuth , daß man gegen

-Dich übermüthig wird , Sei wohlthätig , aber rücke Niemanden die
ihm erwiesene Wohlthat vor ; dann wirst Du Nutzen davon haben.

Amtliche und Pkivat -Bekanntmachungen.
K . Othe,ramtZg,ericht Nagold.

.SchMkn-MMMimen.
In nachbenamiten Gantsachen werden die Schuldenliquihationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannten Tagen und Orten vorgenonzmen werden , svozu !die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden ^ um entweder in Person
oder durch geyörig Bevollmächtigre , oder auch , wenn voraussichtlich kein Äriftand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte gellend zu machen und die Beweisniittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor denselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen . Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer - Beweismittel , und . die Unterpfandsglaubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu trägen.

Die bei der Lagsahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an .die pon den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigstng des Gläubiger-
ausschnsses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . -.27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkauss wird nur denjenigen bei hex Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche sünfzehntägige Frist zur -Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
der Liquidation an , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tage des letzteren an.



Als besserer Käufer , wird -nur derjenige bedachter , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
stakestZahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschrei - ^ Qatum der
d - nde Stelle! Milchen Be¬
bende « reue rEtin ^ ng

Name und Wohnort
des

«Schuldners.
- ?ur

Liaurdation.
der

Liquidation.

2 . Novbr . Anselm Dettling,  Zlmmcrmann ! .. . - ' ,, , .
! Vormittags 10 Unterthalherm.

1875 . in Unterthalhelm . *

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I . im Register für Ginzelfirmen r

Bemerkungen.

öiegeNs'chafts-Herkaus am
19 . Januar 1876,

Vormittags 10 Uhr.

Geri» t- s»e-S<l>
«eiche die Bekanntmachung

erläßt:
Oberamtsbezirk,

für welchen das Handels ^ Eintragung . i
register geführt wird.

ÄÄg
der

Oberamtsgericht
Nagold.

6 . Novbr.
1875.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zwschniedir-
- lassungen . >,

Eugen Lustnauer
in Nagold

Inhaber der Firma.

Eugen Lustnauer,
Besitzer einer Sägmühle in Nagold.

Prokuriften;
Bemerkungen.

I . Oberamtsrichter
Kißling.

nnd Nagold -Bahn
Vttllttor-iimg-er GklkistWtllhMH.
Die Geleiseunterhaltung auf den Bahnstrecken Weil  der Stadt —

Calw — Horb  soll in folgender Abtheilung im Snbmissionsweg ver¬
geben werden , und zwar:

Weil d. St . bis ^Althengstett Posten 24 —35 im Betrag von etwa 5000
„ Althengstetr bis Calw Posten 36 —45 im Betrag von etwa 4500
„ Calw bis Wildberg Posten 46 —34 im Betrag von etwa 4000 <-A
„ Wildberg bis Gündringen Posten 33 — 19 im Betrag von etwa 5000
„ Gündringen bis Horizontal -Eutingen Posten 18 —11 im Betrag

von etwa 4500
„ Horizontal Eutingen bis Horb Posten 10 — 3 im Betrag von etwa 4000

Atdordsbedingungen und PreiStabellen können auf dem Bureau Unterzeichneter
Stelle eingesehen werden.

Die kn Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückten Offerte sind bis
Samstag den 20 . Novbr ., Vormittags 10 Uhr,

einzureichen.
Calw,  den 8 . November 1875.

K. BelrjMbauamt.
_ Fuchs.

T ü b i>n gen

6)

Krämer-, Schuhmacher-,
Tuch- und Zeugmacher-

Marktstände-Verstachtung.
Die Verpachtung der Marktstände vom

nächsten Märtinimarkt an auf 3 Jahre
wird zu der hienach festgesetztenZeit vor-
genommen:
1) am Samstag den 13 . Novbr . 1875,

NachnstttagA 1 Uhr,
die Stände, .her Kfstmer:

2) am . gleichen Mg,
Abends ' /,4 Uhr,

die Stände der Schuhmacher , und
3) am Dienstag den 16 . Novbr . 1875,

Morgens 8 Uhr,
die Stände der Tuch- und Zcugmacher,

Die Pachtstebhaber wollen sich Vechkzcrtrg
hiebei einsinden. ,
"Den 8 . November 1875.

Stadtpflege.
Schwarz.

Egenhausen.

Liegenschafts-Berkach.
Aus der Gantmasse des

Johannes Walz,  Mau-
rers von hier , kommt zu-
folge oberamtsgerichtlichen

Auftrags am
Mittwoch den 24 . November d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Nathhause die hienach
beschriebene Liegenschaft zum Verkauf , und
zwar:

Gebäude:
Die Hälfte an Nr . 43.
1 Ar 23 in. Wohnhaus,

04 „ Backofen,
98 „ Hof,

2 Ar 25 m.

Einem 2ftocklgten Wohnhaus mit Stall
unter einem  Dach , Backofen im ll . Stock,
außen im Dorf , neben Michael Bäuerle ' s
Wittwe und Adam Rath,

B .-V.-A. 575 fl.
Anschlag 470 -til,

Gärten:
Parz . 309.

71 in. Gras - und Baumgarten,
37 „ Gemüsegarten,

1 Ar 08 in. außen im Dorf , neben sich
selbst und Joh . Adam
Rath , Fuhrmann,

Anschlag 40
Willk . geb. Aecker.

Parz . 1432.
7 Ar 93 m. Acker,
4 Ar 10 „ Nadelwald,

12 Ar , 3 in. im untern Gründel , neben
dem Weg ünd Johannes
Brenner,
gerichtl. Anschlag 77

Parz . 1859.
23 Ar 1 w . auf der hintern Huob,

neben Johann Martin
Dlaich und Ernst Lutz,

Anschlag 340 -6
Acker 0.

Zeig Bö sin gen:
Die Hälfte an Parz .-Nr . 378

( , . . . - 1,
7 Ar 88 m. Acker beim Sleinbrüch im

Gais neben dem Weg und
Johs . Teufel , Bauer,

ger . Anschl. 60
Kaufsliebhaber , auswärtige der Ver-

kaufskommifsion nicht bekannte mit beglau¬
bigten Vermögenszeugnisten versehen, werden
hiezu eiiMladen.

Den 29/Oktober 18.75.
VerkaufS -Commissär:

Amtsnotar von Altenstaig
Deng l er.

H o ch d o r f,
Oberamts Horb.

Schafwaide-Verleihung.
Die hiesige Sow-
merschafwaide,

' welche im Vorsom¬
mer mit 160 Stück

' und nach der Ernte
»mit220 Stück alten

Schafen beschlagen werden darf , wird am
Samstag den 20 . Novbr . 1875,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus , je nachdem sich
Liebhaber zeigen, auf 1 sder 3 Jahre ver¬
pachtet.

Die Pachtbedingungen werden vor der
Verhandlung bekannt gemacht werden.

Pachtliebhaber mit den nöthigen Zeug¬
nisten versehen, werden eingeladen.

Den 8 . November 1875.
Schultheißenamt.

Walz.

H a i t e r b a ch.

L« « « .
!Pflegschaftsgeld hat gegen ge¬
setzliche Sicherheit zum Aus¬

leihen parat
Pfleger Traubenwirth Maier.

Wenden.

850 st.
Pfleggeld hat auszuleihen

Ehristiä n Erhar dt.

, Alten  st a i g.

In HochteitskrilMN
für Braut und Brautfräulein , sowie

Todtenvouquetten und
Todtenkränzen

habe ich frische. Sendung erhalten , und
erlaube mir hiemit solche in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Christian Bnrghard.

Kasino Altenstai g.
Freitag den 12 . November d. I,

Abends 7 Uhr,
im Saal zur Traube hier

musikalische Produktion
des Wildbader Quintetts.

Entree für Nichtmitglieder 1 50 ^
Die so berühmte

Alizarin -Schreiv- und
Copir-Tinte

von A. Leonhardi in Dresden ist in
Fläschchen L 45 L zu haben bei

G . W . Zaiser.



. geehrten
^figcn und ausidartiKv

rum

hie-
«Ks

^Publikum mache ich die
lerge
!ich Me'
Waldhorn

-Mn-
hier käuflichWinhfchaft

'übernommen ^aî e'und dieselbe dom Samstag ^fllchei,
den 13 . .d. M . an eröffnet halten werde,
weß-sstlb' sch'Wzahlreichem fleißigem Besuch
sreundlichst einlüdc . Meine werthcn Gäste
w-ide ich stets solid und reell sowohl mit

^EMn '." rrMN, and ' warmerr - S peis en-,-

ol^ auch mit freundlicher Aufmerksamkeit
zu bedienen suchen. ' ' '

^ ' Paul Schnstdr , ---- -
Bierbrauerei z. Waldhorn.

Nagold.
Samstag , den,13 . November j8V,
U ftzpKf MMens 9 Uhr an » ,

.halte ich in meiner B)oh-
f«ring iil derchinterp Gaffe'
sein eHdlstmchigen

folgenden , Artikeln:

Röcke,. Hosen, -Westen, ^Ueberziehrr , auch
einige für .Fuhrleute passend, Fslẑ Juppen
und auders .Juppen , Kinder -Anzüge , ZLolll
Maaren und Weißwaarea, , aller .Art Seihe -j

Sammt -Mdrtsridepe - Band st) , Äeß .̂Fgpbe
und Breite ; ferner eine gut erhaltene Mäh-
Maschine,; einen Marktstand sgmnu einer
neuem Blähe > Faß - und Band Geschstrj
worunter eine große - eichene tstrchststande;
einige Bettladen und allgemeine ^ Hausrath;
wozu sreundlichst einladet , n . - !

Jakob Wagner,  Kleiderhändler , j

Dieses

neu erfundene und verbesserte Bruchbanl
^welches ohne Feder ist, also nicht genieren und brechen kann , worüber -fast alle Leidspde
- klctgeit/ kann ungeniert beim Schlafen getragen werden, , um allem Verhängnißvöllen Fnt-
^tzetzeüsehen-zü können. Durch immerwährendes Tragenstann der Bruch nie hervortrestn,

die Oeffnung bleidt dadurch fortwährend geschlossen; die Hauptsache ist also ^ daß,die
"'Möglichkeit vörliegt , daß das richtige Tragen eine Heilung oder Verwachsung herbei-
"stühistit müß . Durch die besondere Comtruktion der -mechanischenPelotrst hält dasselbe

die -schwersten Brüche zurück, es dientistür Leisten-, -Schenkel ? , Nabslb .rüchê rc-, ist viel
dauerhafter wie alle anderen Bruchbänder und nicht theuer . . ;

Jedem - welcher an diesem Uebel leidet, , rathe ich,̂ .'dasselbe .anzufchasfen,-besonders
weil man weiß , was dieses klebet für schwere Folgen bringen kann.

, N a ao l d.
Für die... fteseM ^ mnIen̂ "^ st-

mühl sind inlrster ZÜt noch eiygegangem:
BvWrnEVchDDS autte  r MZK ^ vost

-SpstmerLihesttzer.. ..-Hrtstschlv- bei>
nHr » . G . ,-Sck Mid : ' von7 bf,

von Stadtpfl . .Ktigler stL 2 . wlr
den rdstu .Gebern .unfern herzlichen Dank
anssprechen . ' ' ' !

Louis Sauttcr,  sen ., - ^
r M . Heitler,-

Kötllob SchiD

Die heftigsten Mfli,
werden sofort gestillt diKch die
beiühmten I)r. Üräkströw 's »Lirva-

Flaton 21
'Kr.estzerFächt zu Häbell^oer̂ -

Gottl . 'Knödel  in Nagold , i

^ilWmW
iMir,verkauft .am / ' u

Samstag st.en .13 . November
Ch. G. u te ku n st , Schuster.

^HiF i ^ g rsl d. §/ / n "

An- «n- tzerkäuf
von Siaatspapieren , Pfaudbrie-
sev/c , Wechsel u Auszahlungen
«ach Ämevffka prompt tüfd billig best

Gottloh .^ nod § l-

sind vorräthig zu haben in der
- Ä " >s e r' jch ey Bnchh. ,

WatzUel jirr Hiarr-
gemeinderathsvahl

vorräthig bei ^ -
- ' ' G . W . Zais  er .i

ewpfiehlt sich im Lohnspinnen von Flachs , Hanf L Abwerg/  übernimmt solches
in gehecheltem und ungehechsttem Zustande und berechnet für den Schneller 12 L

SpiNnlohü. ^ .. .
Für schyWes , gleiches und git ^ es GakN wird garantivtft ' Die Einrichtung

ist naH neuestfeur -hsssixm .System und wird daher nur Ausgezeichnetes ge-
Mfechi LrZ^ llirftt -stist -iirr .' NeF

,'Kwrklkbetnahnne Hstnf und Abwerg  unter Zusicherung pünkt-

EMstttlok

üu IG-Glückliche Erfindung
für Bruch - und Mnttervorfaü -Leidende.

"Es stst mir gelungen , ei» Bruchband -zu ermitteln , welches bis beute aw Beg riem-

,ljchkeit. des Tragens und Zurückhaltung des Bruches sich als das Beste bewährt hat.
Die Anzahl der an Bruch und Vorfall teidondtzn 'Menschheik ist eine Etaunlich

große , doch findet man unter allen diesen Leidenden sehr wenige Personale -die sich einer
vollständigen Zurückhaltung ihres Leidens erfreuen.

.enug, eine Bandage zu
irivendung derselben eine
' "" re Sache , ssMpahe
UiMt diese'HsgaKMlöst.umno

GarMklr vollkommene Zurückhaltung , -sosortige Linderung der - stärksten Mutter-
storjälle durch den hypogastrischen Gürtel ohne Feder.

Dieser Gürtel übertrifit alle bis jetzt existirenden derartigen Instrumente , ist leicht,
' >solid'/elastisch, ?sehr bequem . und paßt für alle Taillen , wird über dem Hemd getragen,
bjtnd hält aus vortreffliche Weise selbst die stärksten Muttervörsälle zurück. Jede Dame

kann sich denselben selbst cmlegen, ohne dadurch belästigt ju werder^ - stehen!, .-arbeiten
und reisen. .. .

Ein «M geehrten Publikum der Stadt und -llmgegend die ergebene AWigs / daKD in
M « K » Iül Samstag den 13 . November : Gasthof zur . Post , E
Hei ' i ' vnkvi ' Sx.Sonntag des, i ^,. . November : . Gasthos . z. Hasem

. anwsfend seiu werde und allen Leidenden unentgeltliche Auskunft ecthr;jle. tzsseiĤ stig
lade ich hm .geehcsrn hiesigen und auswärtigen Herren Aerzte zur BesichtigWg MMr

..Apparate srenudlichst . ein, ^ ^
' ' Achtungsvoll . ' -

H. Nelkmann, 6
0 - -r prallt . Hanäag ist  an « K am b u r

Die von

' eittpftchls
ZWchert

m
'cherüug softder Arbeit und unter Garantie . Preise billig.
ehlk Futtersehneidmafchinen , DLLs <Hmafchmeu,

nc, ,>unter

von Flitierschneidmaschineu sind bei Hrn , in

SkaßMÄ 'zu' geneigter Besichtigung alftgestellts. upd . ist genannter Herr zu weiterer
Auskunft gerne/ "—' ' ' ' 'bereit.

.N ot h s e l d e n.

----
t

Wofiene Slrickgarne
in allen Farben , sowie Reifelgarne zu
Kinderstrümpfen in guter Qualiität bei.

. Friedrich .,B rst u n .

Rechtes Klettenwftrzel-OÄ
mtt Chmarmde

gegen das Atisfaiksn- und zum Wachsthitm
dir Haare , für dessen Güte garautirt wird,
die gause Flasche ü 24 kr. , ist zu haben
bei G . W . Zaiser.  '

Spezial- uad Geacrat-
Quittaagen

für Jnvalidm vorräthig bei
- - n -, " G . W . Zaiscr.

Kurzgefaßtc Geographie von Deutschland,
für die..Hans; der H-chstlag, bearbeitet von

KL .Hnl e, .^ ,be.klÄ!.re,r m -d«. Mittel-
- WtM Ms -hjfi- ?Ä Laub-
-sttünttnenlehr in Eßlingen . Mit .2 Karten.

Preis 26 ^ >.
- Ri ' Lauxwann 'S Gedrnkblätter aus dem
l/ 'NHMrrckalnpse' DxntschlandS- .mit Frank¬

reich 1870 u. 1871 . Preis geb . 'MA,29
Zu haben i n der -

G . W . °Z a ils eT' schen Buchh.

frncbt - Pr «kis
Calw, . 6, November , 875.

M. Ps. M. Pf. M. Pf-
. . tz-Ick'M , 1 2t 11 -

! M 57 » 11 7 5tKernen
Alter Dinkel
Neuer Dinkel
tzaber , alter
Haber , neuer
Gerste . .

'7 9.0 7 46 6 8S

.1«

Lerantwörtlicher Revakteur : SteinMLNdtl tu Nagold . — Druck und Verlag der G . W. Zai,ec ' schen Buchhandlung in Nagold.
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